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Weihnachten und Silvester:
Recyclinghöfe sind zu
Regen. Am morgigen Heiligabend und
am Dienstag, 31. Dezember (Silvester),
sind alle Recyclinghöfe und Recycling-
zentren des ZAW Donau-Wald geschlos-
sen, auch das ERZ in Poschetsried und die
Verwaltung des ZAW in Außernzell blei-
ben zu. Das teilt der ZAW mit. − bb

Landratsamt schließt bis
Neujahr seine Pforten
Regen. Das Landratsamt Regen ist ab
dem heiligen Abend bis einschließlich
Mittwoch, 1. Januar, geschlossen, das teilt
die Behörde mit. An den „Brückentagen“,
am Freitag, 27. Dezember, und am Mon-
tag, 30. Dezember, können aber Wahlvor-
schläge für die Kreistagswahl eingereicht
werden – telefonisch unter 3

0170/2217964. Eine Mitarbeiterin des Am-
tes vereinbart dann einen Termin zur Ent-
gegennahme des Wahlvorschlages. − bb

Evangelische Kirche verteilt
das Friedenslicht
Regen. Auch in die evangelischen Kirchen
kommt an Heiligabend das Friedenslicht
von Bethlehem. Es brennt bei sämtlichen
Heilig-Abend-Gottesdiensten in der Auf-
erstehungskirche Regen und in der St.-Jo-
hannes-Kirche Bodenmais. Und auch in
der Pfarrkirche in Bischofsmais, wo am
heiligen Abend um 17.15 Uhr ein evange-
lischer Gottesdienst stattfindet. Es kön-
nen Laternen und Kerzen mitgebracht
werden, um das Friedenslicht mit nach
Hause zu nehmen. − bb

Brand in einer Garage:
7000 Euro Schaden

Kirchberg. Zu
einem Garagen-
Brand ist am
Samstagnach-
mittag die
Kirchberger
Feuerwehr aus-
gerückt. In der

Garage, die direkt an ein Wohnhaus ange-
baut ist, waren gelagertes Holz und ein
Christbaum, der für Weihnachten dort
eingelagert war, in Brand geraten. Wie die
Polizei berichtet, hatte am Samstag gegen
15.20 Uhr ein Nachbar in Kirchberg be-
merkt, dass aus einer Garage starker
Qualm kam. Der Nachbar verständigte so-
fort die Rettungsleitstelle. Die FFW rück-
ten an und konnten den Garagenbrand re-
lativ schnell löschen. In der Garage wur-
den von den Mietern Kartons mit Brenn-
und Anzündholz gelagert. Dieses geriet,
vermutlich durch einen technischen De-
fekt an einem alten Stromkabel, in Brand.
Personen wurden nicht verletzt, Es ent-
stand ein Schaden von 7000 Euro.

− bb/Foto: Feuerwehr Kirchberg

AUS STADT UND LAND

Karl Kollmaier, Vor-
sitzender des Knapp-
schaftsvereins Bodenmais,
holt einen musikalischen
Leckerbissen nach Boden-

mais: Am 7. Februar kommt das bayeri-
sche Polizeiorchester für ein Konzert in
die Schulturnhalle. Karten dafür gibt es in
der Tourist-Info zu kaufen. − Foto: Epp
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Regen/München. Der „weiße

Engel“ ist eine Auszeichnung

des bayerischen Staatsministe-

riums für Gesundheit und Pfle-

ge und wird an beispielgebende

Personen verliehen, die sich

langjährig und regelmäßig im

Gesundheit- und Pflegebereich

ehrenamtlich engagiert haben.

Jährlich werden höchstens 70

Engagierte bayernweit mit dem

„weißen Engel“ geehrt. Am

Donnerstag wurden aus dem

Regierungsbezirk Niederbay-

ern insgesamt zehn Ehrenamt-

liche geehrt, darunter Elisabeth

Eberl und die Zwillinge Wolf-

gang und Günther Hetzler aus

Regen und Maria Gierl aus

Kollnburg. Ruth Nowak, Amts-

chefin des Staatsministeriums

für Gesundheit und Pflege,

überreichte ihnen die Aus-

zeichnung in München. Zu der

Feierlichkeit waren auch Re-

gens 2. Bürgermeister Josef

Weiß, Kollnburgs Bürgermeis-

terin Josefa Schmid und Willi

Killinger, stellv. Landrat, ge-

kommen.

Elisabeth Eberl unterstützt

seit 2006 tatkräftig das Betreu-

ungsteam des Wohn- und Pfle-

gezentrums St. Elisabeth in Re-

gen. Aufgrund ihrer empathi-

schen und aktiven Persönlich-

keit wurde sie 2009 zur soge-

nannten Vertrauensfrau

bestimmt und ist Ansprech-
partnerin für jegliche Anliegen
aller Bewohner, Angehörigen
und Nachbarn des Pflegezent-
rums. Seit 2011 ist sie 1. Vorsit-
zende der Bewohnervertretung
und wird von einigen als die
„Heldin des Alltags“ im St. Elisa-
beth bezeichnet. Für jedes Pro-
blem sucht sie intensiv nach
einer geeigneten Lösung und
findet diese meist. Sie unter-
stützt das Pflegeheim zudem
bei sämtlichen Geburtstagsfei-
ern, Festlichkeiten und ande-
ren Freizeitaktivitäten. „Im Le-
ben darf man sich nicht zurück-
ziehen, man ist nicht alleine auf
der Welt. Man muss ein Licht
setzen, wo Hilfe gebraucht
wird“, sagt Elisabeth Eberl.

Wolfgang und Günther
Hetzler aus Regen pflegten ihre
demenzkranke Mutter, ohne
einen Pflegedienst in Anspruch
zu nehmen, bis zu ihrem Tod
im April 2018. Im Jahr 2005 ha-
ben die Zwillingsbrüder ihre
Mutter nach einem vierwöchi-
gen Krankenhausaufenthalt zu
sich nach Hause geholt. Die
Krankheit verschlechterte sich
zusehends. Dennoch kam eine
Pflegeunterkunft für sie nicht in
Frage. Um die Pflege ihrer Mut-
ter selbst zu übernehmen, hat
Günther Hetzler seine Tätigkeit
bei einer Bank aufgegeben und
sich selbstständig gemacht.

„Weißer Engel“ für die Unverzichtbaren
Auszeichnung für Ehrenamtliche im Bereich Pflege und Gesundheit

Von zuhause konnte er arbeiten
und gleichzeitig für seine Mut-

ter sorgen. Am frühen Abend

löste ihn sein Bruder Wolfgang

Hetzler ab. Die Brüder sind teil-

weise an ihre Grenzen gesto-
ßen, denn die Pflege war nicht

leicht. Dennoch war es ihnen

wichtig, ihrer Mutter trotz der

Erkrankung ein Leben in Würde
zu schenken.

Maria Gierl besucht seit 2003

ehrenamtlich jeden Sonntag

das Senioren- und Pflegeheim

Elisabethenheim in Viechtach.

Der Kollnburgerin liegen vor al-
lem die bettlägerigen Bewohne-

rinnen und Bewohner am Her-

zen, die sich immer wieder be-

sonders freuen, sie zu sehen.

Meistens unterhält sich Maria
Gierl mit ihnen, manchmal leis-

tet sie einfach nur Gesellschaft.

Bei vielen sterbenden und

schwerkranken Bewohnern hat
sie Bettwache gehalten und als

gläubige Christin mit ihnen ge-

betet und Mut gegeben.

Mit ihrem selbstgebackenen

Hefezopf ist jeden Sonntag fest

zu rechnen, denn die Kaffee-
runde gestaltet Gierl immer mit

ihrer fröhlichen Art mit. Mit

ihrer Anwesenheit unterhält sie

die Bewohner und unterstützt

die Pflegekräfte, denn bei Feier-
lichkeiten und Festen hilft sie

gerne mit. − bb

Von Johannes Fuchs

Regen. Für die Kinder des Re-

gener Kindergartens St. Anna

ist der Ort ihres Auftritts am

Sonntagnachmittag wohl ge-

nau so aufregend als der Ge-

sangsauftritt selbst. „Ui, des is

ja a Höhle!“ ruft ein Mädchen

aus, als es an der Hand der Ma-

ma durch die kleine Pforte in

den unerwartet riesigen Post-

keller tritt. Und auch viele El-

tern staunen: Erst dank der

„Keller-Rauhnacht“ der Post-

kellerfreunde sind sie zum ers-

ten Mal durch den unscheinba-

ren Eingang an der Pfleggasse

in die Regener Bier- und Eiskel-

lerwelt eingetreten. Dort

herrscht erst einmal turbulen-

tes Durcheinander, bis das

Team um Kindergartenleiterin

Sylvia Winner-Schönberger,

verstärkt durch einige Eltern,

den quirligen Kinderchor auf

der Bühne platziert hat.

Das Blasorchester Regen um

seinen Leiter Andreas Kroner

hatte wieder die „Aufwärmrun-

de“ bei der diesjährigen Rauh-

nacht übernommen und füllte

den Gewölberaum mit dem

mächtigen Klang ihrer Weih-

nachtslieder. Kroner und seine

Musiker schätzen diese unge-

wöhnliche Spielstätte mittler-

weile, sagt der Dirigent: „Der

Klang ist besonders, weniger
Hall, als wir beim ersten Spielen
vor zehn Jahren befürchtet hat-
ten.“ Als die St.-Anna-Kinder
dann nach einer Stunde die

Keller im Zeichen des Weihnachtssterns
Feierliche Bläserklänge und kesse Kinderchöre bei der „Rauhnacht“ der Postkellerfreunde

Bühne übernahmen, waren die
Tische und die Sitzstufen mit
den wärmenden Styropor-Auf-
lagen schon gut gefüllt. Und an
den Getränkeausgaben im

Nebenkeller hatte das Team der
Postkellerfreunde alle Hände
voll zu tun, um alle Besucher
mit wärmendem Punsch zu ver-
sorgen. Und wer zwischendrin

wieder Tageslicht sehen wollte,
der konnte sich am Feuerkorb
vor dem Kellereingang wärmen
und ein Steckerl-Brot in die
Flammen halten.

V oller Leben steckt die Dorfkir-
che, die auf einen Entwurf von

Luděk Pokorný (1930-2008) zurück-
geht. In dieser Krippe finden sich
Darstellungen von (alten) Berufen
wie Glaskettenmacher, Handschuh-
macher oder einem Kräuterweiberl.
Im Bild sind ein Marionettenspieler
und ein Hufschmied zu sehen.

Als Adventskalender gibt es im Bayerwald-Bo-
ten jeden Tag einen Ausschnitt aus der Sonder-
ausstellung „Weihnachten mit Augenzwin-
kern“ im Niederbayerischen Landwirtschafts-
museum, in der Benno Hofbrückl Papierkrip-
pen aus seiner Sammlung zeigt.

Der Krippen-Adventskalender: NeunzehntesTürchen

Langdorf. Nach kurzen Ermitt-

lungen hat die Polizei einen Fall

von Unfallflucht aufklären kön-

nen. Am vergangenen Freitag um

5.15 Uhr hatte eine Bewohnerin

von Schöneck einen lauten Krach

gehört. Als sie aus dem Fenster

blickte, konnte sie in der Dunkel-

heit nur noch ein Fahrzeug vom

Anwesen wegfahren sehen. Ein

Gartenzaun und der daran be-

findliche Briefkasten wurden

stark beschädigt vorgefunden, da-

Autofahrer demoliert Zaun
zu lagen Fahrzeugteile auf dem

Boden. Mit ihrer Hilfe konnte die

Polizei den Unfallfahrer ermit-

teln. Der 26-Jährige Regener wur-

de zu Hause aufgesucht und

räumte auf Vorhalt die begangene

Tat ein. Das beschädigte Auto

stand vor dem Haus. An dem

Holzzaun war ein Sachschaden in

Höhe von rund 1000 Euro ent-

standen. Den Fahrer erwartet nun

eine Anzeige wegen unerlaubtem

Entfernen vom Unfallort. − bb

Kirchdorf. Den Hacker-Angriff
eines Unbekannten auf seine
Internet-Seite hat ein Kirchdorfer
bei der Polizei angezeigt. Der Ha-
cker habe die Homepage manipu-
liert, so dass die Waren, mit dem
Logo des Geschädigten, stark ver-
billigt angeboten wurden. Ob es
Geschädigte gibt, die diese Waren
bestellt haben, ist nicht bekannt.
Die Polizei ermittelt wegen Fäl-
schung beweiserheblicher Daten
und Datenveränderung. − bb

Hackerangriff auf
die Homepage

Die Zwillingsbrüder Günther (links) und Wolfgang Hetzler pfleg-
ten imDuo ihre demenzkrankeMutter bis zu ihremTod. Die Auszeich-

nungen übergab Ruth Nowak, Amtschefin des Bayerischen Staats-

ministeriums für Gesundheit und Pflege. − Fotos: Stmgp Bayern

Maria Gierl besucht jeden Sonn-
tag die Bewohner des Elisabe-

thenheims in Viechtach.

Elisabeth Eberl engagiert sich

seit 2006 im Wohn- und Pflege-

zentrum St. Elisabeth in Regen.

Stimmungsvolles Licht und ein gespannt lauschendes Publikum hatten die Kinder des Kindergartens St. Anna bei der „Keller-Rauhnacht“.

− Foto: Fuchs
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